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entmachung des Gonverneurs von Deutsch-Ostafrika, betreffend die Ausgabe
von Noten der Deutsch-Ostafrikanischen Bank. Vom 1. Dezember 1905.

2Wr 15. Die Deutsch-Ostafrikanische Bank hat zufolge des ihr in § 7 der Konzession des ReichskanzlersD# #ana 1905 verliehenen Rechtes mit der Ausgabe von Noten begonnen, die auf den BetragRupten lauten und im Schutzgeblet ausgestellt find. Die öffentlichen Kassen des Schutzgebietes.
ermächtigt, diese Wertzeichen bißh auf weiteres zu ihrem Nennwerte in Zablung zu nehmen.
Hunsichtlich der Verpflichtung der Bank zur Einlösung der ausgegebenen und zum Ersatz beschädigter

auf * die im ostafrikanischen Schutzgebiet als gesetzliches Zahlungsmittel anerkannt find, wird
achstehend abgedruckten §# 10 und 11 der Konzession Bezug genommen.

discheen S 10. Die Gesellschaft ist verpflichtet, ihre Noten dem Inhaber gegen Münzen, die im ostafrika-
usse in Schutgebet als gesetzliches Zahlungsmittel anerkannt find, einzulösen, und zwar bei ihrer Haupt-

aressalam sofort auf Präsentation, bei ihren Zweiganstalten, soweit es deren Barbestände und
userais gestatten. Desgleichen ist die Gesellschaft verpflichtet, ihre Noten sowohl an ihrer Hauptkasse

I## Sisi *auch bei ihren Zweiganstalten und Agenturen jederzeit zu ihrem vollen Neunwert in


